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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

2. bis 15. März
Installation «Zuhause sterben»
Ausstellung mit vielen Vorträgen 
Kirche Oberstrass

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Verlust und Hoffnung
Shirine Dajani und Tawfiq 
Darwish aus Palästina erzählen 
aus ihrem Leben. 
Citykirche Offener St. Jakob

Freitag, 13. März, 19 Uhr
«Aus heiterem Himmel»
Konzert mit Clemens Bittlinger, 
Gitarre, und David Plüss, Piano 
Kirche Oerlikon

Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr
«Pushing Boundaries»
Dokumentarfilm zum System 
Putin in Tschetschenien und der 
Ukraine 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Sonntag, 22. März, 17 Uhr
Konzert «Zwischen Sehnsucht 
und Romantik»
Daniela Timokhine, Klavier; 
Konstantin Timokhine, Horn 
Grosse Kirche Altstetten

Montag, 23. März, 18 Uhr
Wirtschaft in der Wirtschaft
Dialogveranstaltung mit 
Nationalrätin Nicole Barandun 
Gran Café Motta, Limmatquai 66

Samstag, 28. März, 19.30 Uhr
Antonín Dvořák: Stabat Mater
Konzert mit dem Freien Chor und 
dem Freien Musikkreis Zürich 
Kirche Neumünster

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
FairDay-Gottesdienst
zu Saatgut und Kartoffel 
Barbara Wehrli Wutzl, Saxofon; 
Marcella Carboni, Harfe; Chris-
toph Sprenger, Bass 
Kirchgemeindehaus Bühl

Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Balfolk – Musik und Tanzen
Kirchgemeindehaus Höngg 

Alle Detailinformationen 
finden Sie in unserem 
Kalender.

VERLOSUNG

Quiz zur Fastenzeit
Mit dem Zürcher Wurstessen vom 9. März 1522 machte Zwingli das Fasten zu 
einer freiwilligen Entscheidung jeder gläubigen Person. Reformierte können 
also nicht viel falsch machen! Wie auch immer Sie es halten, Sie sind dazu 
eingeladen, an unserem Wettbewerb teilzunehmen. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 
25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Kochschürze der Fastenaktion und des 
HEKS im Wert von 50 Franken.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Hoffnungsmaschine» 
gesucht. Als Preis winkte eine feine Box von Suter 
Tirggel. Sie ging nach Unterstrass.
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Wie viele Fastenzeiten 
kennt die Melkitische 
Griechisch-katholische 
Kirche?

8 (LAS)

6 (GAS)

4 (FAS) 

1

Wie lange dauert die 
wichtigste christliche 
Fastenzeit?

40 Stunden (TREN)

40 Tage (CHEN)

40 Minuten (BLEN)

4

Wie heisst der erste Tag 
der vorösterlichen 
Fastenzeit?

Aschermittwoch (TEN)

Gründonnerstag (NINE)

Giving Tuesday (EIGHT)

2 Mit wem bietet Pfarrerin 
Verena Mühletaler eine 
Fastenwoche an?

Pfarrer Patrick 
Schwarzenbach (BRE)

Pater Chrysostomos 
(TRE)

Don Camillo (LIE) 

3
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TRAUER 

Martin Zollinger ist 
verstorben

Ende Januar verstarb Martin Zollinger. Er war auf 
breiter Basis Teil des öffentlichen Lebens in 

Zürich. Während vieler Jahre war er Finanzchef 
des Reformierten Stadtverbands. Seiner klugen 
Anlagepolitik sind die gesunden Finanzen zu 

verdanken, die innovative Projekte 
ermöglichten – etwa die Streetchurch. Martin 
Zollinger machte sich für die Kirche in Zürich 

sehr verdient, er agierte engagiert, tatkräftig und 
weitsichtig. Die Reformierte Kirche Zürich hat 

ihm viel zu verdanken.

Eine ausführliche Würdigung finden  
Sie über diesen QR-Code.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Fastenzeit, Passionszeit, Solidaritätszeit – 
jedes Jahr bin ich beeindruckt vom viel-
fältigen ökumenischen Engagement in den 
sieben Wochen vor Ostern. Wir überprüfen 
unseren Lebensstil und unterstützen Pro-
jekte unserer kirchlichen Hilfswerke. 
Längst vorbei die Zeit vom nickenden 
Figürlein auf der Spendenkasse. 

Geändert hat sich in der Passionszeit auch 
unser Erinnern und Erzählen von Jesus, 
seinem Leiden und Sterben. Der jüdische 
Rabbi weckte das Misstrauen der römi-
schen Besatzer und wurde beseitigt, mit 
der grausamsten Todesart, die von den 
Römern praktiziert wurde: der Kreuzi-
gung. 

Doch das Gift der früheren Erzählung ist 
nicht verschwunden. Es ist seit 2000 Jah-
ren eingesickert in die Herzen von Chris-
ten und Christinnen, die in «den Juden» 
die Bösen sehen und ganz vergessen, dass 
auch die ersten Jünger und Jüngerinnen 
jüdisch waren und jüdisch geblieben sind.

Einander begegnen, 
miteinander lernen

Jacqueline Sonego Mettner 
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Auch wenn wir heute in der Kirche – 
meistens – ohne das alte Gift vom Tod 
Jesu erzählen, es ist da und zeigt sich in 
Blitzesschnelle, wenn kaum 24 Stunden 
nach der Terrorattacke der Hamas vom 
7. Oktober 2023 der Antisemitismus an-
schwillt und wenn sich berechtigte Kritik 
an der aktuellen Regierung Israels auch 
bei uns mit einem Hass gegenüber Israel 
und gegenüber jüdischen Menschen ver-
bindet.

Dagegen stehen Anlässe zur Begegnung 
und zum Lernen. Einer davon ist der Inter-
religiöse Thementag «Gewalt in der Torah 
und der Bibel» vom 8. März, gemeinsam 
organisiert von der Israelitischen Cultus-
gemeinde Zürich und dem Kirchenkreis 
zwei der Reformierten Kirche Zürich. 
Melden Sie sich an – Sie sind alle herzlich 
willkommen!

JACQUELINE SONEGO METTNER 
Pfarrerin im Kirchenkreis zwei
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KANTORAT GROSSMÜNSTER

«Das Grossmünster verdient 
gute Chormusik»

FASTEN HAT VIELE VORTEILE

SCHREIBWERKSTATT

Dem Glauben auf die Spur kommen
Schreiben ist für viele Menschen ein 
Weg, sich selbst zu betrachten. Die 
Schreibwerkstatt «Glaubenslinien in 
meinem Leben» richtet sich an «Men-
schen, die eine gewisse Offenheit haben, 
ein Stück ihrer persönlichen Glaubens-
geschichte mit anderen zu teilen», sagt 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz. Die drei 
Nachmittage können einzeln besucht 
werden, bauen aber aufeinander auf.

SCHREIBWERKSTATT
14, 21. und 28. März,  
jeweils 14–17 Uhr
Moserzimmer,  
Grosse Kirche Fluntern
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 7. März:
chatrina.gaudenz@
reformiert-zuerich.ch
079 655 24 16

2. INTERRELIGIÖSER THEMENTAG

So viel Gewalt  …
Gewalt gegen Andersdenkende, Frauen, 
Minderheiten, in Form von Terrorismus, 
Krieg und Drohungen. Die Welt ist alles 
andere als friedlich, und das sorgt für 
Verunsicherung. Immer wieder werden 
Stimmen laut, die unter anderem Reli-
gionen eine Mitschuld geben. Haben sie 
recht, oder bieten Religionen nicht viel-
mehr Wege zu einem gewaltfreien Um-
gang miteinander? Am 2. Interreligiösen 
Thementag der Reformierten Kirche 
Zürich und der Israelitischen Cultusge-

meinde Zürich (ICZ) dreht sich alles um 
solche Fragen und darum, wie Tora und 
Bibel mit Gewalt umgehen. Referate, 
Workshops und ein Konzert geben 
Raum zum Nachdenken und zur fried-
vollen Begegnung.

GEWALT IN DER TORA UND 
IN DER BIBEL
8. März, 13–16.30 Uhr
ICZ, Lavaterstr. 33 (Start); 
Kirchgemeindehaus Beder-
strasse, Bederstrasse 25
Kosten: keine
Anmeldung bis zum 2. März 
unter www.icz.org/dialog.

ble, das auf höchstem Niveau agieren 
kann, dessen Mitglieder Chorerfahrung 
haben und sich auf ein Vorsingen ein-
lassen sollen. Dazu möchte ich in Zu-
kunft über die Grenzen der Kirchge-
meinde hinaus gehen. Ich bin überzeugt, 
dass es zum Beispiel an den Ufern des 
Zürichsees talentierte Stimmen gibt, die 
uns noch gar nicht kennen. Ich hoffe, 
dass bis Ende dieses Jahrs erste Fort-
schritte ersichtlich sind, aber es braucht 
sicher zwei Jahre, bis man sagen kann: 
Jetzt haben wir es – eine gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft, die auch nach 
mir Bestand haben kann. Denn das 
Grossmünster verdient es einfach, gute 
Chormusik zu haben.

KOMMENDE  
CHORPROJEKTE
Über diesen QR-Code 
erfahren Sie mehr über  
das Chorprojekt «Sing mit!»

MARIUS LEUTENEGGER | In der Passions-
zeit vor Ostern fasten Christinnen und 
Christen rund um den Globus. Sie tun das 
auf vielfältige Weise.

Das christliche Haus hat viele Zimmer! 
Weltweit gibt es etwa 2,3 bis 2,6 Milliarden 
Christen und Christinnen, die sich auf Hun-
derte Konfessionen verteilen. Diese unter-
scheiden sich in unzähligen Details – etwa 
bei der praktischen Ausübung von Traditio-
nen. Blicken wir aus aktuellem Anlass auf 
eine davon: das Fasten. 

Essen liturgisch umrahmt
Fasten ist Teil praktisch aller Religionen. 
Die Idee dahinter ist, dass die Gläubigen 
sich durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Gott näherkommen. Im Christentum gibt es 
verschiedene Fastenzeiten; die wichtigste ist 
jene vor Ostern. Sie dauert 40 Tage, in An-
lehnung an das 40-tägige Fasten von Jesus 
in der Wüste, nachdem er getauft worden 
war. Wie wird das Fasten heute in der 
Passionszeit ausgeübt? Die Frage geht an 
Pater Chrysostomos Kanavakis, der sich für 
diesen Beitrag mit Verena Mühlethaler, re-
formierte Pfarrerin in der Citykirche Offener 
St. Jakob in Zürich, zu einem angeregten 
Austausch trifft. Er ist Priestermönch der 
Melkitischen Griechisch-katholischen Kir-
che, die zwar mit Rom uniert ist, deren Li-
turgie aber dem byzantinischen Ritus folgt. 
«Essen ist bei uns als wesentlicher Bestand-
teil des Lebens auf vielfältige Weise litur-
gisch umrahmt», sagt der Pater. 

Fasten in Stufen
Seine Kirche kennt vier Fastenzeiten – vor 
Ostern, in der Apostel-Zeit nach Pfingsten, 
vor Maria Entschlafung im August und im 
Advent, der im Osten bereits am 15. Novem-
ber beginnt. Die vier Fastenzeiten unter-
scheiden sich in Länge und Intensität. 
Längste Fastenzeit ist jene vor Ostern. «Es 
gibt eine Stufenordnung», sagt Pater Chry-
sostomos. Beim strengen Fasten sind kein 
Öl und Alkohol sowie keinerlei tierische 
Produkte erlaubt, ausser Weichtiere und 
Honig. Bei Stufe zwei werden Wein und Öl 
vom Fastengebot ausgenommen, bei Stufe 
drei kommt auch noch Fisch hinzu. Un-
gewöhnlich ist die dreiwöchige Vorfasten-
zeit: Die Gläubigen gewöhnen sich behut-
sam ans Fasten. «Im Osten hat man 
vielleicht etwas mehr Verständnis für die 
Schwäche der Menschen als im Westen, wir 
schätzen die abrupten Übergänge nicht so», 
meint Pater Chrysostomos lächelnd. Einen 

Stärker dank 	 weniger
Sacha Rüegg ist seit August 2025 
Kantor am Grossmünster. Seine Auf-
gabe sei anspruchsvoll – aber er-
füllend.

Ihr Vorgänger Daniel Schmid war über 
20 Jahre lang Kantor am Grossmüns-
ter. Grosse Fussstapfen?
Sacha Rüegg:Auf jeden Fall. Daniel 
Schmid war innovativ, hat viel investiert 
und sich persönlich eingebracht.

Möchten Sie denn seine Fussstapfen 
ausfüllen oder neue Spuren legen?
Am Anfang versuchte ich, sie auszu-
füllen. Aber ich merkte schnell: Das wird 
nicht funktionieren, weil «der Neue» 
dann stets mit «dem Alten» verglichen 
wird. Deshalb werde ich das Konzept 
des Kantorats Schritt für Schritt etwas 
verändern. Ziel ist es, einen Chor zu 
haben, der vielen Singbegeisterten 
projektweise offensteht, und ein Ensem-

mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:chatrina.gaudenz%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
http://www.icz.org/dialog
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-2/kalender~1694/?context=church&event=31480394&owner=77
https://www.grossmuenster.ch/-4/home~2758/-aktuell-artikel~3135/sing-mit/93513/
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«Aschermittwoch», mit dem in den West-
kirchen die Fasnachts- schlagartig in die 
Fastenzeit übergeht, gibt es in den Ost-
kirchen nicht.

Weniger Social Media und Kaffee
Überhaupt scheint in den Ostkirchen alles 
etwas fliessender zu sein, als man es zum 
Beispiel vom römischen Katholizismus 
kennt. «Jesus hat sich schliesslich gegen 
jede Regelfrömmigkeit gewehrt», sagt Pater 
Chrysostomos. Fasten sei ein geistiges Ge-
schehen, das die Umkehr und damit eine 
lebendige Gottesbeziehung ermögliche – da 
gehe es «nie um ein Abarbeiten formaler 
Regeln». Es ist daher auch üblich, dass die 
Gläubigen ihre Fastenregeln individuell mit 
einem Priester oder einem geistigen Be-
gleiter absprechen. «Dabei geht es um Ver-
zicht auf alles, was über das rechte Mass 
hinausgeht», sagt Pater Chrysostomos. Wer 
sich zu häufig auf Social Media bewegt oder 
glaubt, ohne Kaffee nicht zu funktionieren, 
reduziert diese Abhängigkeiten. Der Pater 
hofft zwar, dass alle Gläubigen in seinem 
Umfeld fasten, sagt aber auch: «Wir setzen 
sehr auf Eigenverantwortung!»

Zwingli brach das Fasten
Das tun die Reformierten bekanntlich auch. 
Zum Fasten haben sie ein historisch auf-
geladenes Verhältnis: Am ersten Fasten-
sonntag 1522 provozierten die Zürcher Re-
formierten um Huldrych Zwingli die 
Obrigkeit, indem sie demonstrativ scharfe 
Rauchwürste verspeisten. Das Zürcher 
Wurstessen war ein Meilenstein der Refor-
mation. Zwingli hielt die Pflicht zu fasten 
für unbiblisch, sie schränke die christliche 
Freiheit ein. Er war nicht grundsätzlich 
gegen das Fasten, sondern gegen den Zwang 
dazu. «In unserer reformierten Kirche sind 
Traditionen nicht mehr sehr ausgeprägt», 
sagt Pfarrerin Verena Mühlethaler. Wer fas-
ten will, soll das aber unbedingt tun – und 

kann das sogar in organisiertem Rahmen 
machen: In der Passionszeit bietet Verena 
Mühlethaler zusammen mit ihrem Kollegen 
Patrick Schwarzenbach eine Fastenwoche 
an, dieses Jahr vom 21. bis 27. März. Es ma-
chen immer 15 bis 20 Leute mit. Gefastet 
wird gemäss dem deutschen Arzt und Natur-
heiler Otto Buchinger; man nimmt nur Ge-
müsebrühe und verdünnte Säfte zu sich, auf 
feste Nahrung wird verzichtet. 

Für Geist, Seele und Körper
Was gewinnt man dadurch? Verena Mühle
thaler: «Fasten tut Geist, Seele und Körper 
gut. Die Wissenschaft zeigt, dass Fasten eine 
wahre Verjüngungskur ist: Die Zellen wer-
den entgiftet und gereinigt, Entzündungen 
werden gehemmt.» Gut tue einem auch der 
Unterbruch vom Alltagstrott. «Abhängig-
keiten werden uns bewusst, wenn wir fasten, 
wir besinnen uns auf das Wesentliche.» Es 
gebe auch eine sozial-politische Dimension: 
«Fasten macht uns bewusst, in welchem 
Wahnsinnsüberfluss wir leben – und es 
macht uns durchlässiger für die Probleme 
von Menschen, die wenig haben.» Den Ein-
wand, Gott habe uns all die wunderbaren 
Speisen gegeben und wir sollten sie deshalb 
dankbar geniessen, entkräftet Verena Müh-
lethaler umgehend: «Es ist ein Effekt des 

Fastens, dass wir danach wieder erkennen, 
wie herrlich die Speisen sind. Die Dankbar-
keit für grossartiges Essen wird gestärkt – 
und die Dankbarkeit Gott gegenüber.»

«Ich habe es geschafft!»
In der Fastenzeit werden die biblischen Le-
sungen in den Gottesdiensten intensiviert, 
denn das Wort Gottes könne bis zu einem 
gewissen Grad den leiblichen Hunger stillen. 
Pater Chrysostomos kann dem nur zu-
stimmen: «Jesus hat gesagt: ‹Ich bin das 
Brot.› Auch bei uns verlängern sich in der 
Fastenzeit die Gebetszeiten und die Schrift-
lesungen.» Letztlich diene das Fasten der 
Hinführung des Menschen zu Gott. Und ge-
nerell zu einem besseren Leben. Verena 
Mühlethaler: «Hat man es geschafft, kann 
man stolz auf sich sein. Und es ermutigt 
einen: Ich kann etwas ändern, ich halte 
durch.» Das gilt wohl für die Mitglieder 
aller Konfessionen!

FASTENWOCHE
21.–27. März, jeweils 19–20.30 Uhr
Kosten: 50 Franken pro Person
Kirchgemeindehaus Aussersihl
Anmeldung: bis 6. März an 
patrick.schwarzenbach@
reformiert-zuerich.ch

Fo
to

s:
 E

rik
 B

rü
hl

m
an

nStärker dank 	 weniger
«Die Dankbarkeit für 

grossartiges Essen 
wird gestärkt – und 

die Dankbarkeit Gott 
gegenüber.»

VERENA MÜHLETHALER,  
PFARRERIN IN DER CITYKIRCHE 
OFFENER ST. JAKOB IN ZÜRICH

«Beim Fasten geht es 
nie um ein Abarbeiten 

formaler Regeln.»
PATER CHRYSOSTOMOS,  

PRIESTERMÖNCH DER 
MELKITISCHEN GRIECHISCH-

KATHOLISCHEN KIRCHE

mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
mailto:-patrick.schwarzenbach%40-reformiert-zuerich.ch?subject=
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-4--5/kalender~1719/?event=32840994&owner=79
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Das Leben liegt     immer vorne

FRANZISKA BARK HAGEN, PILGERPFARRERIN | 
Wer pilgert, weiss: Der Weg kennt kein zu-
rück, nur ein weiter. Diese Gewissheit nimmt 
das Pilgerzentrum seit 30 Jahren wörtlich und 
begleitet Menschen auf ihrem Unterwegssein 
in ganz Europa. Silja Walter stiftet dazu das 
Motto in einem ihrer Gedichte: Das Leben 
liegt immer vorne. 2026 feiern wir Jubiläum!

Angefangen hat alles viel früher, im 12. Jahr-
hundert. Damals war der Offene St. Jakob das 
«Siechenhaus St. Jakob» für Aussätzige ausser-
halb der Stadtmauern mit einer Kapelle. Es diente 
der Betreuung von Kranken und Pilgernden 
gleichermassen. So entstand ein kleiner Knoten-
punkt, an dem Händler und Pilgernde aus ganz 
Europa auf die lokale Bevölkerung trafen und 
neben Waren und scheusslichen Krankheiten 
natürlich auch Geschichten, Wissen und ein euro-
päisches Flair verbreiteten.

Um 1300 beispielsweise war es nicht ungewöhn-
lich, dass sich ganze Familien auf den Weg 

ORGELKONZERT JOHANNESKIRCHE

«Gewaltigste Empfindungen»
TEAM JOHANNES | Das Orgelkonzert 
vom 22. März mit Tobias Willi nimmt 
mit Werken von Johann Sebastian 
Bach und César Franck die Stim-
mung der Passionszeit auf. 

Neben Bachs grossem h-moll-Präludi-
um BWV 544 und zwei Choralvor-
spielen erklingt eine Bearbeitung der 
Chaconne d-moll BWV 1004 des Leip-
ziger Thomaskantors. Das ursprünglich 
für Solo-Violine (!) geschriebene Werk 
wird von einigen Musikwissenschaft-

ler:innen als Trauermusik Bachs für 
seine verstorbene Frau gedeutet – «eine 
ganze Welt von tiefsten Gedanken und 
gewaltigsten Empfindungen» (Johannes 
Brahms). Kontrastierend dazu stehen 
mit dem 2. Choral und der Prière in cis-
moll zwei Meisterwerke des französi-
schen Romantikers César Franck.

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 22. März, 17 Uhr 
Orgel: Tobias Willi
Eintritt frei – Kollekte, mit Apéro

KAMMERKONZERT UND ABENDMUSIK

«To the Hands»
MARCO AMHERD, JAKOB WOLFES | 
Junge Musiker:innen mit Neuer und 
Alter Musik zu aktuellen Texten.

Im Kreis vier fünf stehen Hände in die-
ser Passionszeit für menschliches Er-
leben und Handeln. Das Chansemble 
und das Vokalensemble Zürich West 
widmen sich den Händen aus ver-
schiedenen Perspektiven. Zentral ist 
dabei Caroline Shaws Werk «To the 
Hands», das die amerikanische Kompo-
nistin im Jahr 2016 als Reaktion auf 
aktuelle Fluchtbewegungen komponier-
te und welches beide Ensembles ver-
schieden kontextualisiert zur Auf-
führung bringen.

Beim Vokalensemble Zürich West trifft 
das Werk in der Zürcher Abendmusik 
auf Renaissancemusik von Nicolas 
Gombert und William Byrd, die von 
Verlassenheit, Trauer und Zuversicht 
erzählt. Die Abendmusik endet mit dem 
dreichörigen «Ave verum corpus reima-
gined» von William Roderick, das wie-
derum eine Brücke von William Byrd 
zur zeitgenössischen Musik schlägt.

Das Chansemble stellt Shaw neben das 
historische Werk, auf das sie selbst mu-
sikalisch und inhaltlich Bezug nimmt:  
Dieterich Buxtehudes „Membra Jesu 
Nostri“ versteht den menschlichen Kör-
per als physisches Inventar unserer Bio-
graphien. In kaum einer Musik wird die 
Sorge um körperliche Integrität so hör-
bar wie hier: «Was sind das für Wunden 
an deinen Händen?» Welche Ver-
antwortung liegt bei uns, liegt in unse-
ren Händen?

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 15. März,  
16.30 Uhr Einführung, 17 Uhr Konzert 
Abendmusik mit Vokalensemble Zürich 
West, Turicum Quartett 
Wort: Tania Oldenhage 
Leitung: Marco Amherd

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Sonntag, 22. März,  
16.30 Uhr Einführung, 17 Uhr Konzert
Chansemble Zürich, BaroqueLab  
Frankfurt, Soli
Leitung: Jakob Wolfes 

Chansemble

Vokalensemble Zürich West
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Pilgergruppe. Nach einem Holzschnitt von 1508 (Detail).
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Das Leben liegt     immer vorne

machten, um zu einem nahen Pilgerort oder gar 
bis nach Rom zu pilgern. Die Pilgernden kamen 
aus Skandinavien, dem Heiligen Römischen 
Reich, Frankreich, Italien und Osteuropa und 
waren über alle Ländergrenzen hinweg auf 
einem gemeinsamen Wegnetz unterwegs – den 
Jakobswegen. Diese Wege wirkten bis in die 
frühe Neuzeit als erstaunlicher «Gleichmacher» 
in Bezug auf sozialen Stand und kulturelle 
Unterschiede. Rückblickend können wir von 
einer europäischen Identität «von unten» spre-
chen. Und genau diesen Effekt anerkannte der 
Europarat 1987, als er die Jakobswege zum 
«Europäischen Kulturweg» erklärte und sie be-
wusst nicht nur religiös, sondern kulturell, histo-
risch und sozial verstand. Dass dieser Entscheid 
mitten im Kalten Krieg fiel, war weitsichtig: ein 
Zeichen der Selbstverständigung Europas in 
einer Zeit politischer Spaltung. 

In diesem Klima wurde auch die Via Jacobi in 
der Schweiz neu belebt: Wege wurden markiert, 
Pilgerherbergen und Vereine gegründet, das 

Pilgerzentrum am Stauffacher aufgebaut – mit 
der reformierten Kirche ganz vorne mit dabei! 
Bis heute ist Pilgern Ausdruck eines europa-
weiten Bestrebens, gemeinsame Bezugspunkte 
jenseits nationaler Abschottungen lebendig zu 
halten. Mir wurde beispielsweise von einem 
Bauunternehmer erzählt, dessen Saisonarbeiter 
aus Galizien kommen. Da er im Winter wetter-
bedingt pausiert, besuchte er eines Winters seine 
Arbeiter in Galizien und lernte über sie den 
Jakobsweg kennen, auf dem er seither jährlich 
unterwegs ist. Pilgern ist eine Praxis des Unter-
wegsseins, der Begegnung und des Friedens – 
und gerade darin eine spirituelle Praxis. In An-
lehnung an den Soziologen Hartmut Rosa: 
Pilgernde lassen die Welt in sich rein und ant-
worten ihr mit der ganzen Existenz – das ist 
Leben. Dieses 30-jährige Unterwegssein feiert 
das Pilgerzentrum mit der neuen Angebotsreihe 
«Das Leben liegt immer vorne». 

PILGERZENTRUM
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

«Bis heute ist  
Pilgern Ausdruck 
eines europaweiten 
Bestrebens, ge-
meinsame Bezugs-
punkte jenseits  
nationaler Ab-
schottungen leben-
dig zu halten. Es ist 
eine Praxis des 
Unterwegsseins, 
der Begegnung und 
des Friedens.» 
FRANZISKA BARK HAGEN

KINDERTREFF SPECIAL 

URSINA PLATZ | Es findet bald 
wieder ein Kindertreff Special 
statt. Was dich erwartet, ist 
zurzeit noch ein kleines, lusti-
ges Geheimnis. Verraten kön-
nen wir nur, dass es essbar und 
farbig ist. Komm mit deinen 
Freund:innen vorbei und mach 
mit. Dies ist ein Angebot nur 
für Kinder ab Kindergarten bis 
zur 6. Klasse.

BULLINGERTREFF 
BULLINGERSTRASSE 9
Freitag, 27. März, 15.30 Uhr
Eine Kooperation mit  
Soziokultur Kinder der Stadt 
Zürich 

KLINGEND UM DEN ALLTAG 

SANDRA BECKER | Zum Auf-
takt der Reihe «Klingend um 
den Alltag» wird im März die 
Küche zur Klangwerkstatt. 
Kinder ab 3 Jahren entdecken 
mit Begleitpersonen Musik mit 
Töpfen, Löffeln und Alltags-
gegenständen. Es wird ge-
sungen, geklungen und ge-
meinsam experimentiert.

BULLINGERHAUS
Samstag, 14. März, 10.30 Uhr 
Mitbringen: Gegenstände aus 
der Küche 
Anmeldung: sandra.becker@
reformiert-zuerich.ch
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Pilgergruppe. Nach einem Holzschnitt von 1508 (Detail).
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WAS IM STILLEN WÄCHST

Fastenwoche

VERENA MÜHLETHALER | Mit der 
Fastenwoche Ende März möchten wir 
unserem Körper und unserer Seele 
eine Pause gönnen und so unsere 
Selbstheilungskräfte stärken. 

Die Passionszeit ist seit Jahrhunderten 
eine Zeit, sich im Verzichten zu üben 
und so etwas Neues wachsen zu lassen. 
Die vielseitig heilende Wirkung des Fas-
tens wird gegenwärtig wiederentdeckt. 
Der Körper wird entschlackt und unser 
Geist auf das Wesentliche ausgerichtet. 

Wir nutzen die Kraft der Gruppe und 
treffen uns jeden Abend im Kirch-
gemeindehaus Aussersihl zum Aus-
tausch. Etwas Musik, Körperübungen, 
ein spiritueller Impuls und kurze Medi-
tationen vertiefen unsere Fasten-
erfahrung. Wir werden nach Buchinger 
fasten. Begleitet werden die Fastentage 
durch Pfarrerin Verena Mühlethaler und 
Pfarrer Patrick Schwarzenbach. 

KIRCHGEMEINDEHAUS AUSSERSIHL
21.-27. März, 19-20.30 Uhr 
Kosten: CHF 50.- pro Person
Anmeldung: bis 6. März an patrick.
schwarzenbach@reformiert-zuerich.ch

KUNST IN DER JOHANNESKIRCHE 

Vernissage: «Portal» 
TANIA OLDENHAGE | Wir laden Sie 
herzlich ein zur Eröffnung der neuen 
Kunstinstallation von Sarah Burger 
in der Johanneskirche. 

Es ist die zehnte Kunstinstallation in 
unserer Reihe «Kunst in der Johannes-
kirche». Unter dem Titel «Portal» hat 
Sarah Burger für die grosse Wand der 
Johanneskirche eine geheimnisvolle 
Landschaft geschaffen, die bis Juni die 
Atmosphäre in der Kirche mitprägen 
wird. 
Wir sind jetzt schon gespannt, welche 
Fenster sich öffnen werden. Welche 
Wesen tummeln sich hier? Und wie 
verändert sich die Kunst mit der Musik, 
die wir hören? An der Vernissage wird 
Katrin Weilenmann, Kuratorin im Aar-
gauer Kunsthaus, ins Werk einführen. 
Tobias Willi gestaltet den musikali-
schen Rahmen.  

JOHANNESKIRCHE
Vernissage:  
Mittwoch, 18. März, 18-20 Uhr

Künstlerinnen-Special:  
Mittwoch, 29. April, 19 Uhr  

Finissage:  
Mittwoch, 10. Juni, 18-20 Uhr

ENGLISCHER GOTTESDIENST 

in English! 
TANIA OLDENHAGE | Once a month, 
the Reformed Church Zurich holds 
an English-language service at the 
Church Enge (Kirche Enge).   

Are you looking for an English church 
service? Do you enjoy speaking and 
hearing English? Starting this year, my 

colleagues and I are offering monthly 
church services in English. Our services 
are part of a broad range of English-lan-
guage worship opportunities in the city 
of Zurich. Rooted in the Swiss Reformed 
liturgy, we seek to bring together music 
and prayer with an open-minded, jus-
tice-oriented theology for our time. We 
welcome people of various backgrounds 
and orientations! 

The next English-language service 
takes place on March 22 at the Church 
Enge. It would be great to see you 
there! 

KIRCHE ENGE, BÜRGLISTRASSE 15 
Sundays March 22 / April 5 / April 26 / 
May 24 / June 28
Coffee and bagels at 10 am
Services begin at 10.30 am 

Kunstinstallation Johanneskirche
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 ZWEI STIMMEN AUS PALÄSTINA 

Verlust und Hoffnung
Die Palästinenser:innen Shirine Dajani 
und Tawfiq Darwish erzählen aus ihrem 

Leben und skizzieren ihre Ideen, wie 
ein gerechter Frieden, der ein Leben in 
Würde ermöglicht, aussehen könnte.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr

Moderation: Verena Mühlethaler

mailto:schwarzenbach%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Getanzte Frauenpower
VERENA MÜHLETHALER | In der femi-
nistischen Gottesdienst-Reihe «Gott 
ist keine Spiesserin» laden wir am 7. 
März in den Offenen St. Jakob ein. 

Am Vorabend des internationalen 
Frauentages laden wir ein, unsere Frau-
en-Power in ihrer Vielschichtigkeit zu 
feiern. Die Movement Medicine Lehre-
rin Ksenia Kucha und Pfarrerin Verena 
Mühlethaler leiten durch diesen Gottes-
dienst. Wir wollen Körper, Seele und 
Geist miteinander verbinden und die 
göttliche Quelle unserer Kraft in uns 
spüren und frei legen. Eine Kraft, die 

Stärke und Verletzlichkeit verbindet, 
und uns hilft, selbstbewusst durchs Le-
ben zu gehen und uns für das einzu-
setzen, was uns am Herzen liegt! Bitte 
in lockerer Kleidung kommen, denn es 
wird viel getanzt werden. Im Anschluss 
laden wir zu einem Apéro ein.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Samstag, 7. März, 19 Uhr 
Informationen: verena.mühlethaler@
reformiert-zuerich.ch 
Eintritt frei - Kollekte, mit Apéro

BILDUNG UND BEZIEHUNG

Juki und Konf
LIV ZUMSTEIN | Nach den Sommer-
ferien starten wieder die Jugend-
kirche und das Konfirmationsjahr. 
Frag nach und melde dich an! 

In der Jugendkirche treffen sich Jugend-
liche monatlich von der 6. Klasse bis 
zur 2. Oberstufe.

Als Gruppe sind wir ein ganzes Schul-
jahr zusammen unterwegs: Wir kochen, 
spielen, lachen und lernen dabei auch 
Menschen und ihren Alltag von einer 
neuen Seite kennen. Manchmal werden 
wir kreativ oder verdienen an Quartier-
festen ein bisschen Sackgeld. Als High-
light verbringen wir das Pfingstwochen-
ende zusammen in den Bergen. 

Ab der 3. Oberstufe kannst du dich kon-
firmieren lassen. Dazu gehören regel-
mässige Treffen am Freitagabend und 
die Konfreise nach Berlin in den Früh-
lingsferien. 

An der Konfirmation wirst du gesegnet, 
und wir feiern, dass du in der refor-
mierten Kirche fortan volljährig bist.

BULLINGERHAUS
Ca. monatlich am Freitagabend, 18 Uhr
Schnuppern jederzeit möglich,  
eine Anmeldung gilt fürs ganze Jahr
Kontakt:  
liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch

GOTTESDIENST MIT JUGENDLICHEN

Wer gehört dazu?
LIV ZUMSTEIN | Ist Heimat ein Gefühl 
und eine Sehnsucht oder ein von den 
Behörden ausgestellter Schein mit 
einem Stempel drauf? 

Jugendliche der Jugendkirche haben 
sich an zwei Freitagabenden mit dem 
Thema Heimat und wer dazugehört, 
beschäftigt. Sie haben selbst einen Ein-
bürgerungstest absolviert, sind durch-
gefallen oder auch nicht, und sieh haben 

an einem Mittwochnachmittag im 
Sprachcafé mit jungen geflüchteten 
Menschen Spiele gespielt. Jetzt werden 
sie dazu einen Gottesdienst gestalten. 

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Wort: Jugendliche mit Carol Nater 
Cartier und Pfarrerin Liv Zumstein 
Orgel: Tobias Willi

Mit der Jugendkirche unterwegs.
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Gottesdienste 
an Ostern

Foto: Flickr

Musik-Andacht zu Gründonnerstag mit Abendmahl:  
Body Positivity – «Lunge» 
In der Stille des Gartens Gethsemane ist Raum für das, was sich nicht 
zurückdrängen lässt. Was passiert dort im Dunkeln? Der Atem stockt, 
irgendwann fliesst er wieder. Gemeinsam sind wir dieser Garten, 
tönen und tunen uns ein auf eine Erzählung von tiefer Gottverlassen-
heit und Hingabe. 
OFFENER ST. JAKOB
Donnerstag, 2. April, 18 Uhr 
Wort: Franziska Bark Hagen, Klavier: Jakob Wolfes 

Musik-Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl:  
Body Positivity – «Haupt»
Im Karfreitagsgottesdienst führt der Chor Canta Musica die Choral-
kantate «O Haupt voll Blut und Wunden» von Felix Mendelssohn 
Bartholdy auf. Im königlichen Menschen, dessen Haupt mit einer 
Dornenkrone gequält wird, spiegeln wir unser Leben. 
OFFENER ST. JAKOB
Freitag, 3. April, 10 Uhr 
Wort: Verena Mühlethaler, Canta Musica Leitung: Jakob Wolfes,  
Orgel: Tatjana Ratkewitsch 

Duo-Vesper zum Karfreitag
Manchmal leidet jemand in unserer Mitte, und wir können nichts ande-
res tun als zusehen. Sei es, weil die Person sich nicht helfen lässt. Sei 
es, weil es keine Hilfe gibt. 
JOHANNESKIRCHE
Freitag, 3. April, 18.30 Uhr 
Wort: Tania Oldenhage, Orgel: Tobias Willi,  
Querflöte: Claire Genewein

Familienfeier zur Osternacht
Wir gehen täglich unterschiedlichste Wege. Manche geht man gerne, 
andere machen Angst. Den Weg durch die Osternacht gehen wir  
gemeinsam. Musik, eine Geschichte und viele Lichter begleiten uns.
JOHANNESKIRCHE
Samstag, 4. April, 19 Uhr 
Wort: Liv Zumstein, Orgel: Tobias Willi

Feier zur Osternacht
Die Dunkelheit des Karfreitags wirkt noch nach, das Osterlicht ist 
noch nicht ganz entfaltet. Diesen Übergang von der Finsternis ins 
Licht feiern wir gemeinsam – mit Musik, Worten und Kerzenlicht.
JOHANNESKIRCHE
Samstag, 4. April, 22 Uhr 
Wort: Nathalie Dürmüller, Orgel: Tobias Willi, 
Vokalquartett, Leitung: Marco Amherd

Gespenster essen keinen Fisch – Ostergottesdienst mit Abendmahl
Als die Jüngerinnen und Jünger ihrem Rabbi Jesus die Auferweckung 
nicht glauben konnten, griff dieser zu einer drastischen Massnahme: 
Er ass einen gebratenen Fisch. Mit Wort und Musik reagiert der 
Ostergottesdienst auf dieses denkwürdige Ereignis.    
OFFENER ST. JAKOB
Sonntag, 5. April, 10 Uhr 
Wort: Patrick Schwarzenbach, Orgel: Jakob Wolfes

Mi, 18. März, 18 Uhr
Vernissage: «Portal» 
Kunst von Sarah Burger

Do, 19. März, 18.30 Uhr
Aquariumsgespräche
GFA Limmat

Do, 19. März, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

So, 22. März, 17 Uhr
Orgelkonzert
Orgel: Tobias Willi

Di, 24. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

Di 24. März, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 26. März, 11.30 Uhr
Männerstamm
Leitung: Oskar Kunder

So, 29. März, 11 Uhr
Gottesdienst mit  
Jugendlichen
Wort: Liv Zumstein 
Orgel: Tobias Willi

Di, 31. März, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Kantorei ZHdK 
Leitung: Ernst Buscagne 
Wort: Nathalie Dürmüller

Johannes­
kirche

Di, 3. März, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Vokalensemble  
Zürich West 
Leitung: Marco Amherd 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 5. März, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung; Sarah Shephard

Di, 10. März, 09.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

Di, 10. März, 18.30 Uhr
Duo-Vesper
Violine: Monika Baer 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Nathalie Dürmüller

So, 15. März, 17 Uhr
Zürcher Abendmusik zur 
Passionszeit
Vokalensemble  
Zürich West 
Leitung: Marco Amherd 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Mo, 16. März, 18 Uhr
Stammtisch Nachbar-
schaftshilfe Kreis 5
Leitung: Miriam Moser

Di, 17. März, 18.30 Uhr
Duo-Vesper
Sopran: Keiko Enomoto 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

AUSNAHMSWEISE IM BULLINGERHAUS 

Fiire mit de Chliine
Eine altersgerechte und fröhliche Feier für 

Kleinkinder mit einer Bilderbuchgeschichte, 
Liedern und Zeit zum Spielen und Basteln.

BULLINGERHAUS
Samstag, 7. März, 10 Uhr

Leitung: Liv Zumstein
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= für Kinder oder Jugendliche geeignet.

wöchentlich
* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/16 Uhr*
Singe mit de Chliine

Mittwoch, 9 Uhr*
Gymnastik 60 plus 
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 Uhr*
Sprachcafé 
mit Geflüchteten  
KGH Johannes

Mittwoch, 17 / 18.30 Uhr
Café English

Offener St. Jakob
Montag bis Freitag
Schweigemeditation�
Details siehe Webseite

Dienstag, 16.30 Uhr
Gespräch mit Pfarrperson

Dienstag, 19.15 Uhr*
Chorprobe Chansemble�

Mittwoch, 19.30 Uhr*
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 Uhr
Kontemplation

Freitag, 10 Uhr
Deutschkurs�
KGH Aussersihl

Samstag, 10 Uhr
Hände-Auflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 Uhr
Yoga für alle

Dienstag, 16 Uhr
Interkult. Kreativ Studio
für Geflüchtete

Donnerstag, 16 Uhr*
Aufgabenhilfe
3.–6. Klasse

Freitag, 16 Uhr*
Kinderchor�
1.–6. Klasse  
Schulhaus Kern

Bullingerhaus

Sa, 28. Februar, 
9.30/10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Judith Brandes

Mi, 4. März, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 12. März, 19 Uhr
Eine Brise Gott  
Gesprächsreihe
Leitung: Liv Zumstein

Fr, 13. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst am Werktag
GFA Bullinger 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Fr, 13. März, 10.45 Uhr
Gottesdienst am Werktag
GFA Hardau  
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Sa, 14. März 10.30 Uhr
Klingend um den Alltag
Leitung: Sandra Becker

Mi, 18. März, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 19. März, 12 Uhr
Mittagstisch
GFA Bullinger.  
Anmeldung an:  
Bettina Bachmann

Fr, 20. März, 14 Uhr
Bibel entdecken
Leitung: Liv Zumstein

Fr, 20, März, 18 Uhr
Jugendkirche
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 21. März,  
9.30/10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Judith Brandes

Pilger­
zentrum

Mo, 2. März, 10 Uhr
Winterpilgern
2. Etappe 
Allerheiligenberg-Aarburg

Mo, 2. März, 10 Uhr
Unterwegs mit dir
Pilgern für Frauen mit 
Krebsdiagnose

Sa, 14./ Mo, 16. März
Winterpilgern
3. Etappe  
Muri-Waltenschwil

Fr, 20. März
Rituale durch den 
Jahreszyklus
Frühlingsanfang

So, 22. März, 10 Uhr
Pilgergottesdienst zur 
Eröffnung der Saison
Offener St. Jakob

Sa, 28./ Mo, 30. März
Winterpilgern
4. Etappe  
Unterägeri-Baar

Do, 26. März
Mittwochspilgern
1. Etappe  
Kaiserstuhl-Eglisau

Weitere Informationen
www.pilgerzentrum-
zuerich.ch

Offener 
St. Jakob

So, 1. März, 10 Uhr
Body Positivity  
Musik-Gottesdienst
Thema: «Knie» 
Wort: Patrick 
Schwarzenbach

So, 1. März, 19 Uhr
Präsenzräume für den 
Frieden

Do, 5. März, 12.15 Uhr
Orgel-Intermezzo
Leitung: Jörg Ulrich Busch

Do, 5. März, 19.30 Uhr
Ecstatic Dance
Leitung: Johanna Köb

Fr, 6. März, 19.30 Uhr
Zwei Stimmen aus  
Palästina

Sa, 7. März, 19 Uhr
Gott ist keine Spiesserin
Fem. Tanz-Gottesdienst 
Wort: Verena Mühlethaler 
Leitung: Ksenia Kucha

So, 8. März, 10 Uhr
Body Positivity  
Musik-Gottesdienst
Thema: «Angesicht» 
Wort: Franziska 
Bark Hagen

Mo, 9. März, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Do, 12. März, 19.30 Uhr
Tanz der 5 Rhythmen
Leitung: Iris Bentschik

So, 15. März, 10 Uhr
Body Positivity  
Musik-Gottesdienst
Thema: «Herz» 
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Mo, 16. März, 19 Uhr
Stimm-Meditation
Leitung: Hedwig Plöchl 

Do, 19. März, 19.30 Uhr
Movement Medicine
Leitung: Ksenia Kucha

Sa, 21.- Fr, 27. März
Fastenwoche

So, 22. März, 10 Uhr
Body Positivity  
Musik-Gottesdienst
Thema: «Füsse»  
Wort: Franziska Bark 
Hagen

So, 22. März, 17 Uhr
Kammerkonzert  
Chansemble
«To the Hands» 
Leitung: Jakob Wolfes

Mo, 23. März, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Béla Pete

Do, 26. März, 12.15 Uhr
Mittagssingen
«An Leib und Seele»  
Leitung: Jakob Wolfes

Do, 26. März, 19.30 Uhr
Wellentanz der  
5 Rhythmen
Leitung: Cristina Peña

So, 29. März, 14 Uhr
Dhikr und Sema-Ritual 
Mevlana

So, 29. März, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Wort: Franziska Bark 
Hagen

http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich  
bullingerhaus.ch

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22 

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Sabine Fischer  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM  
KIRCHENKREISKOMMISSION
Jürg Haupt  
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich  
johannes-kirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Limmatstrasse 114

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16  
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15  
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich  
citykirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |  044 242 89 20

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |    
079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |    
044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE 
FRAUEN
Milva Unternährer  |  076 233 89 82
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